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In Feistritz ist immer was los 

Sternenkino 

Wenn auch die unsichere Wetter-

lage bestimmt einige Kinobesucher 

abgehalten hat, war das Sternenkino 

gut besucht. Danke dem Tourismus- 

und Dorferneuerungsverein für den 

amüsanten Filmabend. 

Jugendtheater 

Überaus unterhaltsame Stunden 

lieferte die Katholische Jugend mit 

ihrem Theaterstück. In „Liebes-

tropfen oder Opas zweiter Frühling“ 

ist es recht turbulent hergegangen, 

bis sich zum Schuss doch wieder 

alles zum Guten gewendet hat. Die 

Lachmuskeln wurden jedenfalls 

stark strapaziert.  

Der Erfolg sollte Ansporn sein, 

auch im kommenden Jahr ein Stück 

einzustudieren. 

Erholungsoase 

Am 16. September 2018 wurde die 

vom Tourismus- und Dorferneue-

rungsverein initiierte und in vielen 

Arbeitsstunden von den Vereinsmit-

gliedern realisierte Erholungsoase 

im Waldlehrpfad feierlich eröffnet. 

Viele Besucher sind gekommen um 

das gelungene Platzerl gebührend 

„einzuweihen“. 

Wie es die Obfrau und auch Herr 

Bürgermeister in ihren Eröffnungs-

reden schon gesagt haben, dürfen 

wir uns noch einmal bei allen be-

danken, die am Gelingen dieses 

Erholungsortes mitgewirkt haben. 

Die Erholungsoase wurde im Rah-

men der Dorf- und Stadterneuerung 

Niederösterreich gefördert. 

Bild: Tourismus- und Dorferneuerungsverein Feistritz am Wechsel 

Bild: Tourismus- und Dorferneuerungsverein Feistritz am Wechsel 

Bild: Tourismus- und Dorferneuerungsverein Feistritz am Wechsel 

Bild: Katholische Jugend Feistritz am Wechsel 
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Was, wo, wann? 

2.10.2018, 16 Uhr, Pfarrkirche 

Schutzengerlfest 

anschl. Sturmstandl des Eltern-
vereins im Gemeindepark  

26.10.2018, Feistritztalradweg 

F/List - Feistritztallauf 

Halbmarathon, 10km und Nordic 
Walk, 5km, Kinderläufe 400 u. 800m 
Infos: www.feistritztallauf.at 

26.-28.10.2018 + 1.-4.11.2018, 
Gasthaus List-Wiesbauer 

Wildbrettage 

27.10. + 3.11. ab 19 Uhr  
Wildbret-Buffet 

31.10.2018, 16 Uhr, Kirchenplatz 

Moststandl der ÖVP 

3.+4.11.2018, Innenhof Burgkeller 
Herbstkonzert der  
Trachtenkapelle Feistritz/W. 

„Love is in the air“ 
Samstag 3.11. 19 Uhr 
Sonntag 4.11. 17 Uhr 

18.11.2018, 15 Uhr, Herta‘s Stüberl 

Musikantenstammtisch 

1.12.2018, 15 Uhr, Gemeindepark 

Advent in Feistritz 

Katholische Frauenbewegung und 
Tourismus- und Dorferneuerungs-
verein laden ein 

7.12.2018, Gemeindepark 

Krampusumzug durchs Dorf 

Der Tourismus- und Dorferneue-
rungsverein freut sich auf Ihren Be-
such 

7.-9.12.2018, Burg Feistritz 

Harriet & Friends Winter Edition 

Erhebung der Statistik Austria 

von Oktober 2018 bis Februar 

2019 

Statistik Austria führt derzeit im 

Auftrag des Bundesministeriums für 

Arbeit, Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz die Österrei-

chische Gesundheitsbefragung 
durch. Gesundheitsbefragungen 

bilden eine unverzichtbare Daten-

quelle für die Gesundheitsberichter-

stattung. Mit den gewonnenen In-

formationen lassen sich Zusammen-

hänge von Krankheitshäufigkeiten, 

Gesundheitsverhalten und gesund-

heitsrelevanten Risikofaktoren ana-

lysieren und Unterschiede nach 

Alter, Geschlecht und weiteren 

sozialen und umweltbedingten Ein-

flussfaktoren erkennen. Die Ge-

sundheitsbefragung gibt Auskunft 

über die Inanspruchnahme von Ver-

sorgungseinrichtungen und die Teil-

nahme der Bevölkerung an Präven-

tions- und Früherkennungsangebo-

ten. Die in der Gesundheitsbefra-

gung erhobenen Daten sind eine 

wichtige Voraussetzung für die 

Gesundheitspolitik und Versor-

gungsstellen, um sich an den aktuel-

len Bedürfnissen der Menschen 

orientieren zu können. 

Rechtsgrundlage der Erhebung sind 

Verordnungen des Europäischen 

Parlaments und des Rates (EG. Nr. 

1338/2008 sowie 141/2013). Die 

Republik Österreich ist daher ver-

pflichtet, Informationen zu Gesund-

heitszustand, Gesundheitsverhalten 

und zur gesundheitlichen Versor-

gung der Österreicher und Österrei-

cherinnen zu erheben und zu veröf-

fentlichen. 

Nach einem Zufallsprinzip werden 

aus dem Zentralen Melderegister 

Personen ab 15 Jahren in Privat-

haushalten in ganz Österreich für 

die Befragung ausgewählt. Die 

ausgewählten Personen werden 

durch einen Ankündigungsbrief 

informiert, und eine von Statistik 

Austria beauftragte Erhebungsper-

son wird von Oktober 2018 bis 

Februar 2019 mit diesen Personen 

Kontakt aufnehmen, um einen Ter-

min für die Befragung zu vereinba-

ren. Die Erhebungspersonen kön-

nen sich entsprechend ausweisen. 

Damit für alle Gesundheits-

Versorgungsregionen Daten vorlie-

gen, ist eine Beteiligung der Bevöl-

kerung unverzichtbar. Österreich-

weit sollen 15.000 Personen teilneh-

men, um aussagekräftige und somit 

repräsentative Daten zu erhalten. 

Weitere Informationen zur Österrei-

chischen Gesundheitsbefragung 

erhalten Sie unter:  

Statistik Austria  

Guglgasse 13, 1110 Wien  

Tel.: 01/711 28 8338  

(werktags Mo-Fr 9.00-16.00 Uhr)  

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@ 

statistik.gv.at  

Internet: www.statistik.at/

gesundheitsbefragung 

Österreichische Gesundheitsbefragung 

Aus 1424 wird die JUGEND:KARTE NÖ, noch 

immer mit den gleichen Funktionen, aber im neuen 

Design und vielen neuen Features! 

www.jugendinfo-noe.at 

Die JUGEND:KARTE NÖ 
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Frauenvolksbegehren 

Don‘t smoke 

ORF ohne Zwangsgebühren 

 

In der Zeit von Montag, 1. Okto-

ber 2018 bis einschließlich Mon-

tag, 8. Oktober 2018 findet die 

Eintragungswoche für gleich drei 

Volksbegehren statt.  

Stimmrecht 

Stimmberechtigt sind österreichi-

sche Staatsbürgerinnen und Staats-

bürger, die am letzten Tag des Ein-

tragungszeitraumes ihren 16. Ge-

burtstag feiern und zum Stichtag 27. 

August 2018 in der Wählerevidenz 

einer Gemeinde eingetragen sind.  

Personen, die nicht die österreichi-

sche Staatsbürgerschaft besitzen 

(auch Unionsbürgerinnen und Uni-

onsbürger mit Hauptwohnsitz im 

Bundesgebiet), können 

keine Eintragung vorneh-

men. 

Sie können in jeder Ge-

meinde in den Text samt 

Begründung der Volksbe-

gehren Einsicht nehmen 

und Ihre Zustimmung zu 

einem, zu zwei oder zu 

allen Volksbegehren durch eigen-

händige Unterschrift erklären. Ihre 

Eintragung muss also nicht zwin-

gend in der Heimatgemeinde erfol-

gen. Außerdem besteht die Mög-

lichkeit, die Eintragung online unter 

www.bmi.gv.at/volksbegehren zu 

tätigen.  

Bitte beachten: Wenn Sie bereits 

eine Unterstützungserklärung für 

ein Volksbegehren abgegeben ha-

ben, können Sie für dieses Volksbe-

gehren keine Eintragung mehr vor-

nehmen, da eine getätigte Unterstüt-

zungserklärung bereits als gültige 

Eintragung zählt. 

Eintragungszeiten 

Im Gemeindeamt können Eintra-

gungen zu den angeführten Tagen 

und Zeiten vorgenommen werden. 

Online können Sie eine Eintragung 

bis zum letzten Tag des Eintra-

gungszeitraums (8. Oktober 2018), 

20.00 Uhr, durchführen. 

Eintragungszeiten 

Montag, 1. Okt. 2018 von  8  bis  16 Uhr 
Dienstag, 2. Okt. 2018 von  8  bis  20 Uhr 
Mittwoch, 3. Okt. 2018 von  8  bis  16 Uhr 
Donnerstag, 4. Okt. 2018 von  8  bis  20 Uhr 
Freitag, 5. Okt. 2018 von  8  bis  16 Uhr 
Samstag,  6. Okt. 2018 von  8  bis  10 Uhr 
Sonntag, 7. Okt. 2018 geschlossen 
Montag, 8. Okt. 2018 von  8  bis  16 Uhr 

Volksbegehren 1. bis 8. Oktober 2018 

Hol- und Bringsystem 

Alle Haushalte im Ort, in Holla-

brunn und in Grottendorf (alle 

Haushalte von denen der Bio- und 

Restmüll abgeholt wird) legen den 

Sperrmüll vor das Haus. Die Haus-

halte in Streulage ersuchen wir, 

ihren Sperrmüll auf den Sammel-

platz am Sportplatz zu bringen. 

Müllsortierung 

Gesammelt werden alle Arten von 

Müll, also Holz, Metalle, Kunst-

stoffe und Verbundmaterialien. Wir 

müssen die verschiedenen Fraktio-

nen sortenrein einsammeln und 

abführen. Bitte legen Sie daher Ihre 

Dinge geordnet und übersichtlich 

ab. Es spart viel Zeit, wenn wir 

nicht jeden Müllberg erst auseinan-

derklauben müssen. Bitte achten 

Sie auch darauf, dass die Straße 

und der Gehsteig möglichst frei 

bleiben und nicht verschmutzt wer-

den. Bitte halten Sie auch die Zeit 

ein und legen Sie Ihre Sachen 

schon am Abend des Vortages hin-

aus und dann nichts mehr dazu.  

Am Sammelplatz sind Container 

aufgestellt. Hier ist bei der Anliefe-

rung der Müll gleich in den entspre-

chenden Container zu geben. Einer 

unserer Arbeiter wird anwesend 

sein, um entsprechend einzuweisen.  

Was zählt zum Sperrmüll? 

Zum Sperrmüll zählen nur sperrige 

Dinge. Alles was in der Grünen 

Tonne Platz findet, gehört nicht 

zum Sperrmüll. Elektrogroßgeräte 

(E-Herd, Geschirrspüler, Kühl-

schränke usw.) sind Sondermüll 

und können bei den monatlichen 

Sondermüllsammlungen kostenlos 

abgegeben werden. 

In diesem 

Sinne bitten 

wir Sie mit-

zuhelfen, 

dass wir die 

Müllsamm-

lung mög-

lichst rasch erledigen und wieder 

abschließen können. Danke! 

Glascontainer 

Der Abfallwirtschaftsverband 

Neunkirchen hat letztens darauf 

hingewiesen, dass bei der Glassor-

tierung vermehrt Fehlwürfe festge-

stellt werden. Wir ersuchen Sie 

daher auf eine richtige Sortierung 

in Weißglas und Buntglas zu ach-

ten. Bei dieser Gelegenheit ersu-

chen wir weiter, das Altglas mög-

lichst nicht in die Grüne Tonne zu 

geben sondern über die Glascontai-

ner zu entsorgen.  

Sperrmüllsammlung Mittwoch, 10. Oktober 2018 
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Unwetter Grohdorf © Gemeinde Hollenthon 

Bucklige Welt - Wechselland 

Die österreichische Wissenschaft ist sich einig, dass Österreichs Regionen und Gemeinden durch die Auswirkun-

gen des Klimawandels massiv betroffen sind und zukünftig noch stärker sein werden. Temperaturextreme, Starkre-

gen oder Trockenheit sorgen vermehrt für Schlagzeilen und bringen neue Herausforderungen mit sich.  

Die Region Bucklige Welt - Wechselland ist seit 1. Juli 2018 eine von 20 Klimawandelanpassungsmodellregionen 

(KLAR!) Österreichs in der Umsetzungsphase. In dem von der Steuerungsgruppe erstellten Anpassungskonzept hat 

die Region die Maßnahmenschwerpunkte für die Umsetzungsphase definiert: 

 Grenzübergreifende Kooperation der Einsatzorganisationen im  

 Waldbrandfall und bei Hochwasser 

 Grüne lebende Beschattung von öffentlichen Plätzen 

 Waldbewirtschaftung unter neuen Voraussetzungen 

 Bewusstseinsbildung zur Trinkwassersicherung in der KLAR! 

 Wasserrückhaltung der kleinstrukturierten Straßenentwässerung 

 Gezielte Pflanzungen gegen Schneeverwehungen und Wind- u. 

 Bodenerosion 

 Unwettercheck bei Gebäuden 

 Konzept Backup Stromversorgung für Gemeinden 

 Überbrückungskoffer für den Blackout 

 Öffentlichkeitsarbeit – Bewusstseinsbildung 

Für nähere Informationen zu den Themen der KLAR! Bucklige Welt - Wechselland erreichen Sie  

Mag. (FH) Rainer Leitner unter 02643 70 10 20 bzw. im Internet unter http://www.buckligewelt.at/klar  

Klimawandel-Anpassungsmodellregion (KLAR) 

Bucklige Welt - Wechselland 

Keine Abhängigkeit mehr von teuren Erdölimporten, keine Angst mehr vor Gaskrisen – stattdessen saubere Ener-

giegewinnung aus Sonne, Wind, Wasser und Bioenergie aus der Region. Die österreichischen Klima- und Ener-

giemodellregionen verfolgen genau dieses Ziel. Und sie sollen Vorbilder für andere Regionen werden. Die langfris-

tige Vision: 100 % Ausstieg aus fossiler Energie. 

Die Region Bucklige Welt - Wechselland ist seit 

Juni 2011 eine von aktuell 91 Klima- und Ener-

giemodellregionen in Österreich.  

Zentrales Element jeder Modellregion ist ein Mo-

dellregionsmanager. Gemeinsam mit Partnern aus 

der Region werden Projekte in folgenden Berei-

chen umgesetzt. 

 E-Mobilität (E-Carsharing, E-Bike Strecken, etc.)  

 Energieeffizienz (Smart Haushalt, LED-Beleuchtung, etc.) 

 Forcierung erneuerbarer Energien (Photovoltaik, Kleinwindkraft, etc.)  

 Service für Gemeinden (Energiebuchhaltung, Förderberatung,  etc.) 

 Bewusstseinsbildung (Fotogewinnspiel, Heizkesselcasting, etc.)  

Weitere Infos finden Sie unter: http://www.buckligewelt-wechselland.at/Umwelt_Energie_Mobilitaet oder direkt 

beim Modellregionsmanager im Regionsbüro:  

Mag.(FH) Rainer Leitner, Ransdorf 20, 2813 Lichtenegg, Tel.: 02643/7010-20 

e-Car Sharing © Region Bucklige Welt 

Klima- und Energiemodellregion (KEM)  

http://www.buckligewelt.at/klar
http://www.buckligewelt-wechselland.at/Umwelt_Energie_Mobilitaet
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Irmgard Körner, 80. 
Bgm. Franz Sinabel 

Ludmilla Steinbauer, 90. 
Vbgm. Josef Aigner, Ortsbäuerin Birgit 
Schwarz, GR Josef Hütterer 

Maria und Josef Löbl,  
Diamantene Hochzeit (60 Jahre) 
GR Josef Aminger, Bgm. Franz Sinabel 

Aloisia Grünzweig, 85. 
Vbgm. Josef Aigner, Bgm. Franz Sinabel 

Wir gratulieren unseren Jubilaren und zum Nachwuchs 

Georg Schabauer, 30.5.2018 
Pia und Thomas Schabauer 

Elias Grabner, 17.6.2018 
Karin und Rainer Grabner 

Maria Nierer-Jeitler, 80. 
Bgm. Franz Sinabel, Elisabeth Piribauer, 
GGR Hubert Pleyer 

Florentine Kronawetter, 
13.8.2018 
Cornelia und Stefan Kronawetter 

Auch 2018 hat der Gemeinderat mit Mitteln aus seinem Sozialfonds 

die Aktion „… ein Stück Ferien!“ der Bezirkshauptmannschaft unter-

stützt und einen Betrag von € 670,- gespendet. Mit diesem Betrag 

wurde einem sozial bedürftigen Kind aus dem Bezirk Neunkirchen 

ein 14tägiger Ferienaufenthalt in Österreich ermöglicht. 

Aktion soziale Tat 
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Kassamitarbeiter/in 

für die Loipeneinstiegstellen  

Steyersberger Schwaig und  

Feistritzsattel 

Aufgaben 

 Ordentliche und gewissenhafte 

Kassiertätigkeit 

 Verleih von Langlaufausrüstung 

für Kinder und Jugendliche 

 Arbeiten an der Loipeninfrastruk-

tur vor und nach der Loipensaison 

 Ansprechpartner/in für unsere 

Gäste 

Anforderungen 

 Abgeschlossene Schul- oder  

Berufsausbildung 

 Gute Deutschkenntnisse 

 dynamisch, genau, pünktlich, 

zuverlässig, teamfähig 

 Eigeninitiative, Flexibilität und 

Bereitschaft für Wochenend-

dienste 

 Spaß an der Arbeit und gute  

Kommunikationsfähigkeit 

 eigener PKW und Führerschein 

erforderlich 

Gehalt 

 auf geringfügiger Basis 

Wie bieten 

 umgängliches Publikum mit  

Familien, Kinder, Sportler, etc. 

 ein offenes Ohr für Ideen und 

Vorschläge 

 ein offenes und kreatives Team 

 Mitwirken in einem dynamischen 

Unternehmen 

Loipenspur-Gerätefahrer (w/m)  

(Pistengerät) 

Aufgaben 

 Selbstständige, verantwortungs-

volle Präparierung der Loipen 

 Durchführen von täglichen  

Kontroll- und Wartungsarbeiten 

 Mithilfe bei div. Wartungs- und 

Reparaturarbeiten 

 Arbeiten an der Loipeninfrastruk-

tur vor und nach der Loipensaison 

Anforderungen 

 Vollendetes 18. Lebensjahr 

 dynamisch, genau, pünktlich, 

zuverlässig, teamfähig 

 Eigeninitiative, Flexibilität und 

Bereitschaft für Wochenend-

dienste 

 eigener PKW und Führerschein 

erforderlich 

Gehalt 

 auf geringfügiger Basis 

Wie bieten 

 umgängliches Publikum mit  

Familien, Kinder, Sportler, etc. 

 ein offenes Ohr für Ideen und 

Vorschläge 

 ein offenes und kreatives Team 

 Mitwirken in einem dynamischen 

Unternehmen 

Ihre Bewerbung richten Sie an: 

Langlauf- & Wintersportverein 

Wechsel-Panoramaloipe 

2880 Kirchberg am Wechsel 

Tel. 02641/37300 

Mail: office@loipeninfo.at 

Die Wechsel-Panoramaloipe steht für ein Top-Langlauf-

gebiet in Niederösterreichs langjähriger Geschichte, Inno-

vation und Qualität. 

Wir laden Sie ein, Mitglied unserer Saison-Mannschaft zu 

werden. 

Stelleninserat für Loipenmitarbeiter 

Projekt Wechselwolle: regionale 

Rohstoffe, Handwerk und Kunst 

Seit 2015 gibt es die WECHSEL-

WOLLE, ein Projekt das den Roh-

stoff Wolle - möglichst aus Öster-

reich - mit Handwerk und Kunst 

verknüpft. Dazu hat es bereits drei 

Marktfeste gegeben sowie zwei 

Filzkunstwanderwege, die mit vie-

len Menschen aus der Region um-

gesetzt wurden. 

Heuer wird gleichzeitig mit dem 

Marktfest die Ausstellung „Schaf 

trifft Baum“ (initiiert und kuratiert 

von Barbara Füreder und Sawatou 

Mouratidou) gezeigt. Internationale 

Textilkünstler*innen erarbeiten und 

präsentieren Werke aus Wolle und 

Holz.  

Termin 

Sonntag, 30. September von 10 bis 

18 Uhr im Seminarzentrum Raach 

am Hochgebirge. 

Es werden Aussteller aus Slowe-

nien, der Slowakei, Kirgisistan, den 

Niederlanden und Österreich dabei 

sein und Hochwertiges rund um 

Schaf, Wolle und Holz zeigen. Eine 

original kirgisische Jurte wird im 

Park des Seminarzentrums aufge-

stellt. Es gibt Musik, Kulinarisches 

und Angebote für Kinder. Das 

Marktfest findet bei jedem Wetter 

statt. Der Eintritt ist frei. 

www.wechselwolle.at 

Marktfest rund um 

Schaf, Wolle und 

Holz 
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Regionaler 

geht´s nicht. Mit 

garantiert hei-

mischen Sträuchern und Bäumen 

zum Gartenkaiser werden! 

Am NÖ Heckentag bekommen Sie 

garantiert heimische Sträucher und 

Bäume für den Garten, deren Vor-

fahren schon seit Jahrhunderten in 

Niederösterreich verwurzelt sind. 

Über 50 heimische Arten und selte-

ne uralte Obstsorten die kräftig 

wachsen, herrlich blühen und reich-

lich Früchte tragen, stehen zur Aus-

wahl. Alle sind sie Pflanzen mit 

überragender Vitalität, die zu jeder 

Gartenidee passen, Nahrung und 

Lebensraum für Schmetterlinge und 

Vögel bieten und zum Naschen oder 

Verwerten einladen. Neben bereits 

vorbereiteten Heckenpaketen für 

den Sichtschutz, für Schmetterlinge 

oder zum Naschen gibt es natürlich 

wieder bezaubernde Wildrosen, 

duftende Steinweichseln, edle Els-

beeren und ein seltenes Nuss-Trio, 

mit dem Sie garantiert zum Garten-

kaiser werden. 

Bestellung 

Noch bis 17. Oktober 2018 können 

die Lieblingspflanzen online auf 

www.heckentag.at bestellt werden. 

Ihr persönliches Gehölzpaket wird 

zwischen 5. und 16. November 

direkt und bequem an Ihre Wunsch-

adresse geliefert. 

Kontakt 

Heckentelefon 02952/4344-830 

office@heckentag.at 

www.heckentag.at 

NÖ Heckentag 2018 

Land NÖ ruft zur Teilnahme auf! 

Alle fünf Jahre führt das Land Nie-

derösterreich eine landesweite Be-

fragung durch, um Anliegen, Be-

dürfnisse und Wünsche in Fragen 

der Mobilität zu erheben. „Uns geht 

es darum, dass die Niederösterrei-

cherinnen und Niederösterreicher 

die besten Möglichkeiten vorfinden, 

um möglichst sicher, schnell und 

umweltschonend von A nach B 

kommen zu können“, erklärt Mobi-

litätslandesrat Ludwig Schleritzko 

die Hintergründe dieser Befragung. 

Für eben diese Planungen braucht 

es entsprechende Grundlagen. „Aus 

diesem Grund möchte ich darum 

bitten, die Chance zu nutzen und an 

der Befragung teilzunehmen“, so 

der Landesrat.  

Um ein möglichst 

umfassendes Bild zu 

erhalten, werden Fragebögen nach 

dem Zufallsprinzip an insgesamt 

33.000 Haushalte im ganzen Land 

übermittelt. Dem Land Niederöster-

reich ist bewusst, dass sich die Be-

dürfnisse der Bevölkerung deutlich 

voneinander unterscheiden. In Bal-

lungszentren gibt es andere Ansprü-

che als etwa in Tälern des Alpen-

vorlands. Deshalb ist es wichtig, 

dass sich alle Ausgewählten an der 

Befragung beteiligen. Zusätzlich 

gibt es für alle, die nicht postalisch 

angeschrieben wurden, die Mög-

lichkeit die Fragebögen auch online 

auszufüllen. Nutzen Sie die Chance 

die Verkehrsplanung in Ihrem Hei-

matland weiter zu verbessern und 

nehmen Sie unter www.noe.gv.at/

mobilitaet an der Befragung teil! 

Dort finden sich auch weitere Infor-

mationen zum gesamten Projekt. 

Mobilitätsbefragung 2018 

Haben Sie Fragen zu Ihrer beruf-

lichen Zukunft? 

 Aus-/Weiterbildung 

 Berufliche Orientierung 

 Bildungsförderungen 

 2. Bildungsweg 

 Wiedereinstieg 

Das Angebot richtet sich an alle 

Niederösterreichinnen und Nieder-

österreicher ab 18 Jahre. 

Termine 4. Quartal 2018 

 Donnerstag, 11. Oktober  

 Mittwoch, 24. Oktober 

 Donnerstag, 8. November 

 Donnerstag 13. Dezember 

Ort 

Bezirkshauptmannschaft  

Neunkirchen 

Anmeldung erforderlich! 

Bei Frau Rosemarie Peer 

0699/11057502 

Nähere Infos und alle Termine: 

www.bildungsberatung-noe.at, 

anonym: www.bildungsberatung-

online.at 

Bildungs- und  

Berufsberatung 
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http://www.noe.gv.at/mobilitaet
http://www.noe.gv.at/mobilitaet
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Ärzte 

Dr. Günter FABITS 

Kirchberg, Markt 63, 6989 

Dr. Sabine FRIEDL-EISENHUBER 

Kirchberg, Markt 114/2, 21021 

Dr. Alois RIECK 

Kirchberg, Markt 311, 2540 

Dr. Martina DVORAK 

Aspang, Wechselstraße 1a, 

02642/52511 

Dr. Mario UNTERSALMBERGER 

Mönichkirchen 18, 02649/20912 

Zahnärzte 

Dr. Daniel DROG 

Aspang, Roseggerg.6, 02642/53510 

Dr. Werner SCHRATT 

Aspang, Sonneck 7, 02642/53808 

Dr. Barbara WANKE-JELLINEK 

Kirchberg/We., Markt 113/2, 21048 

Apotheken 

Aspang: Kirchenpl. 2, 02642/52218 

Kirchberg: Markt 235, 2470 

 

Notrufnummern 

Ärztenotruf: 141 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43 

Telefonseelsorge: 142 

Kinder- u. Jugendtelefonhilfe: 147 

Notruf Rettung: 144 

Notruf Polizei: 133 

Notruf Feuerwehr: 122 

Der Bereitschaftsdienst gilt an  

Wochenenden und Feiertagen von 

7.00 bis 19.00 Uhr und ist nur in 

dringenden Fällen in Anspruch zu 

nehmen. Änderungen vorbehalten! 

Oktober  Apotheke 

 6. + 7. Dvorak Aspang 

 13. + 14. Fabits Kirchberg 

 20. + 21. Untersalmb. Aspang 

 26. Friedl Kirchberg 

 27. + 28. Rieck Kirchberg 

 

 

 

November  Apotheke 

 1. Untersalmb. Aspang 

 3. + 4. Fabits Kirchberg 

 10. + 11. Dvorak Aspang 

 17. + 18. Friedl Kirchberg 

 24. + 25. Untersalmb. Aspang 

 

 

 

Dezember  Apotheke 

 1. + 2. Fabits Kirchberg 

 8. + 9. Rieck Kirchberg 

 15. + 16. Dvorak Aspang 

 22. + 23.  Untersalmb. Aspang 

 24. Friedl Kirchberg 

 25. + 26. Rieck Kirchberg 

 29. + 30. Fabits Aspang 

 31. Untersalmb. Aspang 

Ärzte Notdienst 4. Quartal 2018 

Samstag, 6. Oktober 2018 - Zivilschutz-Probealarm  

Der jährliche österreichweite Zivilschutz-Probealarm findet immer am 1. Samstag im Oktober statt. 

Achtung keine Notrufnummern blockieren 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
beachten. 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder Fernsehen 
(ORF) bzw. Internet (www.orf.at) durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

Sirnenprobe 

15 Sekunden 

3 Minuten gleichbleibender Dauerton 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, Verhaltens-
maßnahmen beachten 


